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Wetli

Alarm Vatter, chum ine !"

Nei, wüßt-Ehr, ich will luege, was für Tubel
am Feischter schtöhnd, schtatt i Chäller z'gah!*

LAUSANNE
Das Wort klingrt wie Musik. Strömt es nicht
die ruhige, leuchtend lächelnde Heiterkeit der
Genfersee-Landschaft aus? - Entspannung -
Erholung! - Und gute Hotels sorgen für das
leibliche Wohl: so das vornehm -heimelige
Lnnsanne - Palace - Beau - Site - In seiner
Grill-Room-Bar finden Sie auch Konzert, Tanz
und Fröhlichkeit - oder das einfachere, aber
ebenfalls moderne Hotel de» Palmiers am
Petit-Chêne. Vernünftige Preise.
Gärten Tennis Garage Parkplatz

Glossen
Herr X. ist ein gescheiter Mann,
Er weiß die Menschen zu nehmen.
Er rühmt sie in den Himmel hinauf,
Daß sie in den Boden sich schämen.

Herr Y. ist ein vornehmer Herr,
Doch glaubt er es selber gar zu sehr,
Daß er dem andern den Glauben raubt,
Der bisher auch daran geglaubt.

Rudolf Hägni

Beitrag zur Kohlenfrage
Seppli: «So, Kari, wie mach'sches au

Du de Winter ohni Kohle diheim?»
Kari: «Hm, ganz eifach: ich höckle

z'Obig an Stamm und wärme mich dort
bis zur Polizeischtund nochher, wenn
i heichume, schlag i Krach über die ehalt

Wohnig bis es dr Frau heiß wird, und

so werdet mer üs beidi ohne Vercheltig
chöne dur de Winter dureschlängle!»

K. G.
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